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a HltFE. Monuelos Situotion schien ousweglos:
Die 4GJöhrige (sie möchte nicht erkonnt werden)
verließ im November ihren gewolttötigen Lebens-
'geföhrten. Völlig mittellos und nur mit den KIei-

dern, die sie beim Verlossen ihres Zuhouses trug,
niusste sie in eine leere, kohe Wohnung ziehen.
Donk Netzwerk-Hilfe von lkeo-VösendorfChefin
Peho Gidebrott-Koindl, JonesChefin Doris Rose
und Rechtsonwöltin Morio In der Mour-Koenne ist
Monuelo nun mit dem Notwendigsten versorgt.

verloren hatte, ,,doch dann halfen
mir zwei hilßbereite Frauen, die
ich bei einem Wohltätigkeitsver-
ein kennen gelemt hatte."

Die beiden organisierten eine
Wohnung, {iir die Manuela vor-
erst nur Betriebskosten zu zahlen
hat. ,,lch war froh, wenigstens ein
Dach über dem Kopfzu haben.
Doch ich hatte weder Strom und
Gas noch ein Bett," schildert Ma-
nuela, deren Situation trotz tägli
cher Bemühungen bei Behörden
ausweglos sdden.,, Der Termin für
die Stromaktivierung in der not-
dürftigen Bleibe wurde für rz. De-
zember angesetzt. Bei diesen

NEUSTART! Gerode vor Weihnochten ist

eihnachten -

das Fest der
Liebe. UndfüLr
vieledieschöns-
te Zeitimfahr.

Viele Frauen jedoch fütrlen sidr ge-
rade in dieser Zeit einsamer und
hilfloser denn je: In den Wochen
vor dem großen Fest erreichten die
Netzwerk-Redaktion unzählige
S chreiben bedürftiger Frauen mit
ganz grundlegenden existenziel-
len Problemen.

Vernrrreiblt So auch der Brief
von Manuela Gruber (Namevon
der Redaktion geändert), die im
November von heute auf morgen

3A  WOMAN

aufder Sfaße sund und nicht mehr
weiter wusste. Die 4o-f ährige war
von ihrem Lebensgefährten jah-
relang psychisch und physisch
misshandelt worden. Als die Si-
tuation schließlich eskalierte und
sie wegen ihrer Verletzungen so-
gar ins Krankenhaus musste, be-
sdrloss sie, einen Schlussstrich zu
ziehen. Sie floh aus dem Haus -

nur mit den Kleidern, die sie am
Leib tr-ug, und füren wichtigsten
Dokumenten. Alies andere muss-
te sie zurücklassen. ,,Mein erster
Gedanke war, in ein Frauenhaus
zu gehen", erzählt Manuela, die
zu alledem vor kurzem ihren fob

IKEA-TEAM. Petro Gidebrott-Koindl
(M.) sondte Monuelo ein Bett.

BEKIIIDUNG. Von Jones bekom
Mqnuelo (l.l wormes Gewond.

Temperaturen eine IGtasftophe! "

Schließlich rieten ihr ihre neuen
,' Bekannten, sich an das WOMAN-

Netzwerk zu wenden. Mit Erfolg!
Unbürokrqtisch. Die Netzwerk-

'Redaktion stellte sofort Kontakt zu
'Christian Neubauervon der Pres-
sestelle Wien Energie her - und
der half sofort. Innerhalb nur we-
niger Stwrden sandte er ein Wien-
Energie-Sonderkommando, das
den Stom alctiviete und damit das
Heizen mit einem kleinen Heiz-
strahler ermöglichte. Auch Netz-
werkerin und Ikea-VösendorFChe-
fin Petra Gidebratt-Kaindl rea-
gierte spontan: Sie ließ schon
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FUR FRAUEN IN NOT
ffi
r WEHNACF�TSIRAUM.
Jones{hefin Doris Rose und
Tochter Jennifer Rose, die die ge-
somte Koordinotion der Aktion
übernohm, bereiteten rechtzeitig
vor dem Heiligen Abend Hunder-
ten Frouen ein tolles Geschenk!
lm Rohmen der Netzwerk-Ak-
tion verschickte Jones mehr ols
3.000 Kleidqngsstücke der Win-
terkollektion on Frouenhöuser in
gonz Östeneich. Eines der Wie
ner Frouenhöuser besuchte Doris
Rose persönlich. (Neue Wiener
Soforthilfe*lotline: 05 77 22.1
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GESCHENK. Jennifer und Doris Rosä fu. l.l bei Mor-
t ino H. und Michoelo W. vom 4. Wi;heiFrouenhous.

einenTäg später Bett, Matraüeund
warme Decken liefem.

Netzwerkerin und Jones-Che-
fin Doris Rose wiederum kleidete
die bedürftige Frau mit mehr als
zwanzig Sttid< Winterbekleidung

ein. Auch Rechtsberatung erhielt
Manuela Gruber: Rechtsanwältin
Maria In der Maur-Koenne berät
Manuela nun im Verfähren gegen
den ehemaligen Lebensgefährten.
Die leidgeprü.fte Frau konnte es
kaum fassen: ,,lch bin sprachlos,
wie schnell und effizient mir se-
holfen wurde! Das Netzwerk üat
mir wieder Mut gemacht, mein
Schicksal zu bewältigen! "

Christkind. Einen tollen Erfols
kann Netzwerkerin Doris Rosä
übrigens auch mit ihrer großzü-
gigen Aktion ftft Frauenhäuser in
ganz österreich verbuchen. Die
Mode-Managerin verschenke im

Rahmen der WOMAN-Netzwerk-
Aktion über 3.ooo (!) I{eidungs-
stücke an mehr ais so Einrich-
tungen für Frauen, denen Gewalt
angetan wurde. Winterjacken,
Mäntel, warme Hosen und Pull-
over wurden von fones direk an
die Frauenhäuser verschidd.,. Das
Schicksal dieser Frauen geht mir
sehr nahe", erkiärt Rose. die seit
Jahren wohltätige Institutionen
mit Waren untersttitzt.

,,Da die meisten unserer Kli-
entinnen in Nacht-und-Nebel-
Alctionen von ihrem Zuhause flie-
hen müssen, fehlt es ihnen vor
allem an notwendiger Beklei-

VON FRAU ZU FMU. Frou-
enhous-Leiterin Morlino H.
(1.) beröt sich mit Doris Rose

dung", erzählt Martina H., Lei-
terig des 4. Wiener Frauenhau-
ses; wo sich 16o Plätze ftir Un-
terkunft s suchende und ihre Kin-
der befinden. Sämtliche Frauen-
häuser in ganz Österreich be-
dankten sich bei Doris Rose und
der Netzwerk-Redaktion: .Mit
d ieser  Akt ion habt  ihr  e inen
Hauch von Weihnachtsfreude in
das traurige Schicksal der be-
troffenen Frauen gebrachtl"

Wir wiinschen diesen und allen
Leserinnen von Herzen frohe
Weihnachten - und uns ein wei
teres erfolgreiches Netzwerk-|ahr!

D. SCHIMKE, E. SPORK, R. TAUS T
G. Humol !ones), M. lmlinger (Frouen
hous), StR. R.Gomsiöger (v. I .  n. r.) .
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